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Ungesunde Ernährungsgewohnheiten bei
Kleinkindern: Eine alarmierende Studie
Eine aktuelle Studie zeigt, dass Kleinkinder zu viel Zucker

und ungesunde Lebensmittel konsumieren, während
gesunde Nahrungsmittel vernachlässigt werden.

Eine aktuelle Untersuchung des Max Rubner-Instituts hat
alarmierende Ergebnisse über die Ernährungsgewohnheiten von
Kleinkindern bis fünf Jahren festgestellt. Die Stellungnahme
gründet auf einer umfassenden Analyse und beleuchtet, dass
Kinder in diesem Alter mehr als doppelt so viele ungesunde
Lebensmittel konsumieren, als es die Empfehlungen vorsehen.
Diese Erkrankung betrifft sowohl Mädchen als auch Jungen und
wirft daher ein sehr kritisches Schlaglicht auf die frühkindliche
Ernährung.

Die Ergebnisse zeigen, dass der hohe Anteil an ungesunden
Lebensmitteln – wie Süßigkeiten und Softdrinks – zwischen 25
und 36 Prozent der täglichen Energiezufuhr von Kindern
ausmacht. Im Gegensatz dazu sollte dieser Anteil maximal zehn
Prozent betragen. Besorgniserregend ist auch der Umstand,
dass viele Kinder die empfohlenen Fleischmengen
überschreiten, was auf einer ungesunden Ernährung hinweist.
Allerdings scheint der Gemüsekonsum stark zu vernachlässigt zu
werden. Dies bestätigt, dass viele Kleinkinder viel zu wenige
gesunde Lebensmittel zu sich nehmen.

Ungesunde Ernährungsgewohnheiten

Die Studie, veröffentlicht in der Fachzeitschrift „Frontiers in
Nutrition“, hat insgesamt 890 Kinder untersucht. Dabei wurde



festgestellt, dass Vorschulkinder mehr ungesunde
Nahrungsmittel konsumieren als Kleinkinder. Zudem essen
Jungen tendenziell ungesünder als Mädchen. Schon im Alter von
zwei Jahren zeigen sich diese ungünstigen
Ernährungsgewohnheiten, was die Dringlichkeit zur
Sensibilisierung der Eltern und Erzieher unterstreicht. Die
Entwicklung einer gesunden Ernährung sollte frühzeitig
gefördert werden.

Zusätzlich zu den besorgniserregenden Ergebnissen in Bezug
auf Zucker- und Fettaufnahme, haben die Forscher auch
niedrigere Zufuhrmengen von essentielle Nährstoffen
festgestellt. Auf die Zufuhr von Vitamin D und Jod wurde in einer
früheren Analyse hingewiesen, die ebenfalls nicht den
Empfehlungen entsprachen. Dies trifft insbesondere auf
Kleinkinder zu, während Vorschulkinder eine unzureichende
Kalziumaufnahme aufweisen.

Es wurde deutlich, dass das Ernährungsverhalten von
Kleinkindern nicht nur die körperliche Gesundheit beeinflusst,
sondern auch langfristige Auswirkungen auf die Entwicklung der
Geschmäcker und Essgewohnheiten hat. Die Präferenz für
gesunde Lebensmittel kann entscheidend sein, um eine
nachhaltige und ausgewogene Ernährung zu fördern und den
hohen Konsum von ungesunden Nahrungsmitteln zu reduzieren.

Mit diesen Informationen ist die Notwendigkeit einer
gemeinsamen Anstrengung von Eltern, Schulen und
Gesundheitsexperten klar umrissen. Aufklärung über die
Bedeutung einer ausgewogenen Ernährung muss bereits im
frühen Kindesalter beginnen, um sowohl die Aufnahme von
ungesunden Lebensmittel zu minimieren als auch die Zufuhr der
notwendigen Vitamine und Mineralien zu optimieren.

Die Ergebnisse des Max Rubner-Instituts weisen eindringlich
darauf hin, dass gesunde Ernährung ein fundamentales Element
der kindlichen Entwicklung darstellt. Es ist von wesentlicher
Bedeutung, dass Eltern und Betreuer ein Vorbild in der



Nahrungswahl sind und ein Umfeld schaffen, das gesunde
Essgewohnheiten unterstützt. Nur so können die Weichen für
eine gesunde Zukunft unserer Kinder richtig gestellt werden.

Die Erfassung von Ernährungsgewohnheiten im frühen
Kindesalter kann viel über die zukünftige Gesundheit und
Lebensweise aussagen. Die Herausforderung besteht nun darin,
diese Erkenntnisse praktisch umzusetzen, um nachhaltige
Veränderungen im Ernährungsverhalten zu erreichen.
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